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Die strahlenden Kleinfeld-Gymnastinnen nach ihrem super Wettkampf in Romanshorn. Bilder: PD

EinPlatz auf demPodest
Turnen Der TVBuchs hat amThurgauer Kantonalfest gute Leistungen gezeigt.

In Romanshorn standen amWochenende alle Aktiven imEinsatz.

Die Buchser reisten schon am
Freitagnachmittag mit dem Zug
andasTurnfestwochenende.Ge-
startetwurde imdreiteiligenVer-
einswettkampfder 2. Stärkeklas-
se. ImerstenWettkampfteil star-
teten die Schaukelringsektion
sowiedasWurfteam.Beidekonn-
ten mit ihren Leistungen voll
überzeugen und erzielten nebst
der Höchstnote 10.00 im Wurf
eine ausgezeichnete 9.38 an den
Schaukelringen.

Als Nächstes gingen 18 Tur-
nerinnenundTurner imFachtest
AllroundundsiebenLeichtathle-
tinnen und Leichtathleten beim
Weitsprung an den Start. Fast
schongewohnheitsgetreukonnte
sich der TVBuchs über eine her-
vorragendeNotederFachtestAll-
rounder freuen.DasTeamerziel-
temit seinemEinsatzunddenop-
timal geglücktenSpielzügeneine
9.95.AmWeitsprung lief esnicht
ganz so gut, trotzdemdürfen die
AthletinnenundAthletenmitder
Note 8.92 zufrieden sein.

Miteiner fantastischen
Notequalifiziert

Im dritten und somit letzten
Wettkampfteil galt es auch noch
für die Gymnastinnen ernst. Mit
viel Spannung,EmotionundAus-
dauer erturnten sie sich die fan-

tastische Note 9.87 und qualifi-
zierten sich somit für den am
Sonntagmorgen stattfindenden
Turncup.AuchdieKonditionder
Leichtathletikriege wurde noch
einmal auf die Probe gestellt,
denn die Pendelstafette stand
noch auf dem Turnprogramm.
Mit schnellen Schritten sprinte-
tendie zehnBuchser inRichtung
Ziel und holten sich die erfreuli-
cheNote 9.18.

Somitwar fürdiemeistendes
TurnvereinsdiediesjährigeTurn-
saison schon wieder vorbei und
das restlicheWochenendekonn-

te in vollenZügengenossenwer-
den. So vergnügten sich die Tur-
nerinnen und Turner am Sams-
tag beim Pedalofahren und
Schwimmen.Ausserdemwurden
auch noch die Turnprogramme
anderer Vereine begutachtet.

Einzig für das Kleinfeld-
Gymnastikteamgalt es amSonn-
tag erneut ernst. Noch einmal
sammelten sie alle verbleibende
Energie und legten diese in ihre
AufführungamTurncup, für den
sich die besten fünf Tanzriegen
qualifizierten. Das daraus resul-
tierende Resultat wurde aller-

dings erst beim Rangverlesen
verkündet.

Dieses fandanschliessend im
Rahmen der Schlussfeier statt,
bei der man mit verschiedenen
turnerischen Vorführungen und
sogar Fallschirmspringer unter-
halten wurde. Die starken Leis-
tungendesTVBuchs erbrachten
eine Gesamtnote von 28.80 und
somit den2.Platz in ihrer Stärke-
klasse.Ausserdemholten sichdie
Gymnastinnen den 2. Rang im
Turncup.

DieTurnerscharhatdie
Pontoniereempfangen

Wieder einmal darf sich der
Turnvereinübereinerfolgreiches
Wochenende freuenundauf eine
äusserst gelungene Turnsaison
zurückblicken. Dies wurde auf
derHeimreiseausgiebiggefeiert.
Fast schon traditionsgemässging
es nach der Ankunft in Buchs
noch in den «Buchserhof», wo
diemittlerweile etwashungrigen
Bäuche gestillt werden konnten.

Im Anschluss empfingen die
verbleibenden Turnerinnen und
Turnerdie vomEidgenössischen
zurückkehrenden Pontoniere in
Räfis.Auch siehattenein sehr er-
folgreiches Wochenende hinter
sich und so liessman den Abend
gemeinsam ausklingen. (pd)

Auszeichnungender Einzelwettkämpfe fürMarc Jost, AndreaMoser und
Manuel Rietzler vom TV Buchs.

DenGold-Hattrick geschafft
Dressurreiten Die vonOttoHofer imDressurzentrum inGrabs betreute junge Schaanerin
LeonieGuerra hat an den SchweizerMeisterschaften in Prangins überlegen gewonnen.

In Prangins wurden am letzten
Wochenende die Schweizer
Meisterschaften in der Dressur
durchgeführt. Bei den Junioren
dominierteLéonieGuerraaufAt-
non. Die Schaanerin holte Gold
mit über sieben Prozent Vor-
sprung auf Carl-Lennart Korsch
auf Dias Desperados. Bronze si-
cherte sich Meilin Ngovan mit
DreamofNight Fluswiss CH.

LéonieGuerrawirdvomehe-
maligen Weltklasse-Dressurrei-
terOttoHofer in seinemDressur-
zentruminGrabsbetreut.Nächs-
te Woche nimmt sie an der
Europameisterschaft der Dres-
surreiter im französischen Fon-
tainebleau teil. (wo) Einmal mehr zuoberst auf dem Podest: Die in Grabs trainierende Leonie Guerra (Mitte). Bild: PD

Medaillensegen für den
Nachwuchs des SC Flös

Schwimmen AndenOstschwei-
zer Nachwuchsmeisterschaften,
die auch dieses Jahr wieder in
Kreuzlingen ausgetragen wur-
den, zeigte der SC Flös sich leis-
tungsstark. Mit drei Gold-, vier
Silber-und fünfBronzemedaillen
darf der Verein zufrieden sein.

Über300Athletenaus13Ver-
einen aus den Kantonen St. Gal-
len,Thurgau, Schaffhausen,Gla-
rus,Graubünden,denbeidenAp-
penzell und aus Liechtenstein
hatten ihre Nachwuchstalente
aufgeboten, um in achtAlterska-
tegoriengegeneinander anzutre-
ten. Tara Lukic war mit zwei
Goldmedaillen (100Meter Frei-
stil und 100 Meter Rücken) und
zwei Silbermedaillen (200Meter
Lagen und 100 Meter Brust) im
FreibadHörnli die erfolgreichste
Flöserin. Über letztere Distanz
konnte die 16-Jährige in 1:22.51
einenneuenKlubrekord,überdie
anderen drei Strecken jeweils
eine beeindruckende Vereins-
jahrgangsbestzeit aufstellen.

Eswurdenmehrereneue
Bestmarkengesetzt

AuchBenjaminMenzi überzeug-
te und sicherte sich drei Medail-
len. Der 15-Jährige schlug über
100 Meter Brust als Zweiter an
underkämpfte sichüber200Me-
ter Brust und 200 Meter Lagen
jeweils eineBronzemedaille.Die
16-jährige Laura Rohrer blieb
zwar über 100 Meter Freistil
knapp über ihrer persönlichen
Bestzeit, schnappte sich ineinem
spannendenRennenmit 1:06.02
aberdennochdieSilbermedaille.
Über 200 Meter Freistil gelang
ihr erfreulicherweise eine Ver-
einsjahrgangsbestzeit (2:30.24).

AlessioBragagna schwammdrei-
mal amPodest vorbei und lande-
te über 400 Meter Freistil, 100
und 200Meter Rücken auf dem
undankbarenviertenRang.Über
200 Meter Freistil schlug der
13-Jährige dafür mit neuer per-
sönlicher Bestzeit (2:25.58) an
und gewann wohlverdient eine
Bronzemedaille.Über 100Meter
Schmetterling darf er zudemmit
1:15.00 auf eine neue schnelle
Vereinsjahrgangsbestzeit stolz
sein.

Ebenfalls eineBronzemedail-
le – für sie die erste anROSMeis-
terschaften – gewann Csenge
Molnàr. Der zierlichen 13-Jähri-
gen gelang ein starkes Rennen
über 200MeterRücken,welches
sie mit persönlicher Bestzeit
(2:53.14)beendete.Überdieselbe
Distanz, aberbei denHerren, be-
hauptete sich Dimitrios Rallis.
Der 16-Jährige schwamm fokus-
siert und mit sauberer Technik
und stelltemit 2:41.46 eine neue
Vereinsjahrgangsbestzeit auf.

Bei den Kids Wettkämpfen
reüssierte Newcomer Levente
Nagypa’l. Der Neunjährige liess
die gesamte gleichaltrige Kon-
kurrenz über 100 Meter Freistil
hinter sichundgewannsouverän
mit 1:34.45 eine Goldmedaille.
Über 50 Meter Rücken gesellte
sich für das junge Nachwuchsta-
lent eine Bronzemedaille dazu.
Mehrere Top-Ten-Platzierungen
undpersönlicheBestzeiten reali-
sierten auch Georgij Antipov,
Franco Beggiato, Julian und Na-
talia Diez, Viven Hartmann, Ju-
lien Hitzert, Marie und Matisse
Mamin, Dimitrios Rallis, Leonie
und Nola Menzi, Michelle Wahl
undNoemiWyss. (pd)

Grund zur Freude: Der Nachwuchs des SC Flös überzeugte. Bild: PD

Tour de Ski soll 2019 nach
Liechtenstein kommen

Langlauf DieTourdeSki, dasbe-
deutendste Etappenrennen des
Langlaufsports, soll nächstes Jahr
zuGast sein inLiechtenstein,wie
der Liechtensteinische Skiver-
band (LSV)kürzlichanseinerDe-
legiertenversammlung bekannt-
gegebenhat.Woundwanngenau
der Anlass stattfinden soll, ist
derzeit Gegenstand von Ab-
klärungen, schreibt das «Liech-
tensteiner Vaterland» in seiner
gestrigenAusgabe.GemässLSV-
PräsidentAlexanderOspeltmüs-
sen allerdings noch zahlreiche
Dinge abgeklärt werden, «der
Weg bis zur Austragung ist noch
lang». So macht man sich auch
Gedanken, wo der Anlass statt-
finden könnte. Steg wäre sicher-
lich eine taugliche Variante, da
dort letzten Winter die Schwei-
zermeisterschaften im Langlauf
austragen wurden. Laut Ospelt
mussderAnlass abernicht zwin-

gend in den Bergen stattfinden,
«ichkannmirdurchaus auchVa-
duzoderSchaanalsAustragungs-
ort vorstellen». Dann würde es
auf jeden Fall auf einen City-
Spring hinauslaufen.

FreundedesLanglaufs
spürenOptimismus

Als Datum hat man den 31. De-
zember 2019oderdenNeujahrs-
tag2020 imVisier.Bereits vor ei-
nigen Jahren hätte eine Etappe
derTourdeSki inVaduzalsBerg-
lauf stattfinden sollen, allerdings
scheitertendiePläne trotz inten-
siver Bemühungen. Nun zeige
sich die FIS wieder sehr interes-
siert aneinerVergabenachLiech-
tenstein.Nachder allseits gelob-
tenDurchführungderSchweizer-
meisterschaften letzten Winter
spürtmanbei denUnterstützern
des Langlaufsports wieder Opti-
mismus. (wo)


